
Komplextrauma ±
ein Modewort?

Der Verdacht mag naheliegen,
daû hier neuerlich eine medizini-
sche Wortschöpfung mit unschar-
fer Definition und zweifelhaftem
Wert vorliegt. Warum dieser Be-
griff? Diese Themenhefte sollen
darlegen, daû es sich hier um eine
sinnvolle und sogar notwendige
Definition einer speziellen Verlet-
zungsgruppe handelt, welche un-
serer besonderen Aufmerksamkeit
bedarf. Dank des gut ausgebauten
Rettungssystems und der Fort-
schritte in der Behandlung von Po-
lytraumatisierten ist die Überle-
bensrate heute auch bei schwerster
Traumatisierung hoch. Dies macht
nun Extremitätenverletzungen be-
handlungspflichtig, welche früher
nur ausnahmsweise gesehen wur-
den. Juxta- und intraartikuläre
Doppelfrakturen, schwerst offene
Gelenksbrüche, Gelenkszerreiûun-
gen, Becken- und Wirbelfrakturen
mit gravierendem Weichteilscha-
den oder Gefäûverletzung sind
Beispiele solcher Verletzungsmu-
ster. Die Prinzipien ¸klassischer�
Weichteil- und Frakturversorgung
können hier nur sehr begrenzt an-
gewandt werden, die Miûachtung
der schweren Schädigung aller Ge-
webe kann zu katastrophalen
Komplikationen führen. Ein wohl-
abgewogenes Management, oft
unter Beiziehung anderer Diszipli-

nen, ist notwendig, soll ein akzep-
tables Ergebnis erzielt werden. Al-
ternative Versorgungstechniken
unter Einschluû aller heute mögli-
chen minimal-invasiven Techni-
ken müssen verfügbar sein, und se-
kundäre Eingriffe können in be-
stimmten Fällen in das Therapie-
konzept einbezogen werden. Die
ausgewählten Beiträge dieses und
des kommenden Heftes bemühen
sich, die spezifischen Merkmale
und Risiken des Komplextraumas
herauszuheben und für die groûen
Gelenke aktuelle Behandlungs-
strategien aufzuzeigen, wobei
auch Sekundäreingriffe und Kor-
rekturen berücksichtigt werden.
Die Herausgeber und die Autoren
hoffen, daû die Bedeutung und die
Dramatik des komplexen Gelenks-
traumas deutlich wird und daû
die zwei Hefte einen Anstoû zur
Verbesserung der Therapie dieser
schweren Verletzungen geben kön-
nen.
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